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Aufftellung bon formen für |)t)brantenanlagen
im ßanton ©raubünben. ®ie Äomtniffion legte eine
woglburcgbachte Arbeit bor, bie — unterftügt bon einer
betaillierten ©tatiftif, zahlreichen fßlänen unb SRobellen
bon aufgeführten Jppbrantenanlagen in ©raubünben —
einen Haren ©inblid in bie Bergältniffe unferef £)g»
brantenwefenf ermöglichte. ®em lehrreichen fReferate
entnimmt ber „Fr. fRg." borläufig folgenbef:

Ipgbrantenanlagen famen in ber ©cgweiz erft an»
fangf ber 60er Fagre zur Aufführung; in ©raubünben
anfangf ber 70er Fagre; guerft im Albulatgal unb
Dberengabin. — Bon ben 223 Bünbner ©emeinben
finb jur fthon über 100 mit mehr alf jufammen
taufenb |)gbranten berfehen. — ®af boit fRod'fcge
©ifenwerf in ©olotgurn allein lieferte über 200,000 m
©ifenröhren ju biefem 3ü>^ badh ©raubünben. —
1872 erftellte bie Fürcger Firma ©uggenbühl & SRüfler
bei unf bie erften Çgbrantenanlagen, fpäter folgten
anbete Firmen, jebe ihr eigenes ©bftem mit großen
Berfcgiebengeiten, namentlich in Bezug auf ©etoinbe,
Äaliber unb fRogrweitenbimenfionen antoenbenb; bief
aber führte ju großen Uebelftänben, bie in geilen ber
FeuerSnot traß jutage traten. ®er ABunfcg, biefe
Üebelftänbe ju befeittgen, berurfachte bie Aufftellung
fefter fRormen für ^pbrantenanlagen feitenf ber be=

[teilten Äommiffion. ®ie in wenigen fßaragrapgen ju=
fammengefaßten einheitlichen Beftimmungen, welche fid;
burch flare Auffaffung unb ©infachheit aufzeichnen unb
ein allgemein berfiänblicgef ©anje bilben, laffen auf
eine fpätere gefällige Aufnahme feitenf ber Oberbegörben
hoffen.

Auf SSorfchlag bef £errn fßräfibenten würbe be=

fchloffen, bie Vorlage bruden laffen, worauf bie artifel»
weife ®iSfuffion in einer fpätereu ©igung erfolgen foil.
®a jeboch zahlreiche Facgmäuner, Feuerwehrmänner unb
®ecgniïer ber legten ©igung beiwohnten, würbe bennocg
bie ®iSfuffion eröffnet, bie auch bielfach benugt würbe
unb manche fcgägenfwerte Aufflärung unb Belehrung
Zutage förberte.

Arbeits- uttb gieferuttgsiibertrttgttttgem
(Amtlidje DriginaUDJlitteüungen.) sRndöbtucc ber6oten.

©cntenarfeier ©djafftaufen 1.901. ©rfteKung ber Feftgütte in
Aunbtjolj intluflbc Bcbacfjicng mit ASböaltbarfjbabpe unb intlufibe
Beftufjlutig an ©üntert, 3wimermeifier, B!üt)lentf)aU8cf)afff)auten.

Sirdcenerttcitcrunfl ©tab«, Befiuglung ber ©dürfe an 3. u.
©g. Betfei), ©cbreinermeifter in ©rabS; Beftu&tung ber ©mporen an
©ebr. Betfd), ©direinermeifter in ©rabS.

(vcftetlnnn einer ^faglreige beim furplc© in SRorfdjadj an A.
©berle, 3'mmermeifter, SJiot(d)nd).

2)ie eleftrifdje Stratjenbaljn St. ©allen=Sbeid|cc=ïrciBcn, Athen--
gefeCtfcbaft in irogen (Abbengett) bat bie betriebsfertige ©rftettung
fämtlidber fßrimär» unb ©etunbärleitungen für oie BeleuditutcgS»
anlagen ©beirfjer unb trogen an ©uftab ©ogtueiler, Seitungsbauer,
Benbltfon, übertragen.

SBaffetbetfatgung unb -ptibrantenanlage (Sngiébofen (Xburgau).
©rbarbeit an Küttimann in 3ftigbofen bei Bürgten; Brunnenftube,
Dteferboir, SeitungSneg infl. Jgt)branten an ©uggenbübl u. Aîiiller in
3üridb.

SBaïbweoïorrcïtion 3einingen (Aargau), ©rbarbeit unb Stein--
bett an Suigi ©accbetti, Bauunternehmer in ©eitgad) bei SBintertbur.

©ranitarbeiten pm Sct|ulbau«bau .fiobentanneit an Ingenieur
B. Broggi in ©urtneUen.

®ie Bafler ©ewerbeauêfteHung geht ihrer Bollenbung
entgegen unb ef ift nicht baran zu zweifeln, baß fie auf
Anfang üRai nicht nur eröffnet, fonbern Bei ber @r»

Öffnung auch fertig fein wirb. ®ie lanbwirtfchaftliche
Abteilung ift nun in üollem SRaße gefiebert, waf nicht
ohne Sntereffe ift, ba h^r bie Safelianbßhäftler auf»
rüden werben. Safelftabt unb »Sanb, bie feit 70 Fahren

getrennt marfchierenben Srüber, werben alfo hier ge=
meinfchaftlich ben frieblidjen Äampf beftehen. @f ift
bief um fo bebeutungfooller, ba ©tabt unb öanb
Zugleich baf große fÇeft zum ©ebächtnif an ben 1501
erfolgten ©intritt in bie ©ibgenoffenfehaft begehen werben.
®af Aßirtfchaftfgebäube ber Aufftellung ift benn auch
in ®imenfionen gehalten, bie ben Anforberungen bef
erwarteten großen SSerïehrf in jebem Faiïr gewachfen
fein werben. ®ie einzelnen fRäume tonnen burch @ut=

fernung ber prattitabeln SBänbe in einen ©aal Oer»
wanbeit werben, ber 3000 SRenfdjen faßt, ©ine hübfehe
53ühne ift eingebaut, turz baf ©anze auf einen Fuß
gefegt, ber bem fRagmen, ben fich bie Aufftellung ge=
ftedt, entfpricht. Semerft fei noch, baß baf große Auf»
ftellungfgebäube 8,400 m- bebedt unb mit feinem
architeftonifch fd)ön h^rOortretenben ÜRitttelbau einen
oortrefflichen ©inbrud macht. ®f ift bief übrigenf bie

erfte große ©ewerbeausftellung, bie öafel feit feinem
©mporblügen alf Fnbuftrieftabt inf ABert fegt. ®ie
legte in befcheibenem fRagmen gegoltene ©ewerbeauf»
ftellung gat im Fagre 1877 ftattgefunben unb war
bamalf noch mitten in ber ©tabt auf bem 33arfüßer=
plag untergebracht.

©eittralftgweijer. ®eth«itum in önjertt. fRegierungf»
rat ®üring bezeichnete fürzlicg in einem über „Seruf»
lichef 33ilbungfwefen" gegoltenen Vortrage bie ©rriegtung
einef ®echnitumf in öuzern alf eine fRotwenbigteit.
@S finb fünf Abteilungen in Auf ficht genommen; bie
SBautoften werben auf 550,000 Fr., bie jährlichen 93e=

triebffoften auf 76,000 Fr. berechnet.

Sunt ©emeinbebaumeifter boit §erifau würbe ge»
Wählt: £err Subwig Feberfpiel oon ®arafp.

Für baf Aßeltibenfmal itt Aaran hofft man bie

Sammlungen bif ©nbe ÜRärz abzufließen.
S3ab«Anftalt ©olotgurtr. ®er ©emeinberat bon

©olotgurn gat befcgloffen, ber ©emeinbe bie ©rftellung
einer neuen Frauenbabanftalt mit zwei 53affinf unb
eifernem linterbau zum ®ebif bon Fr. 22,000 zu be»

antragen.
©hitlgaufbau .^öngg. fRacgbem ber fßlag für ein

neuef ©cgulgauf feit brei Fagren beftimmt unb baf
nötige 2anb z"fb 53au noch •" jeuer F^it angefauft
worben ift, ba bie fßreife auf bem fêulminationfpunft
ftanben, ift biefer ®age enblicg baf S3augefpann errichtet
worben. — ®ie ©emeinbe läßt wieberum eine ©trede
bef fegon teilweife eingebetteten SRüglegalbentobelf
fanalifieren unb überbeden.

©cgulhaufbait ïrietigen. ®ie ©emeinbeberfammlung
gat bie igr bon ber 23autommiffion borgelegten 53au=

pläne für ein neuef ©cgulgauf mit ©inftimmigïeit ge»

negmigt, fowie ben zum öau bef ©chulgaufef nötigen
^rebit im betrage bon 100,000 Fr. bewilligt.

®ie Bauleitung würbe bem §rn. Äantonfbaumeifter
ÜRüHer übertragen, welcher auch bie fßläne aufgearbeitet
unb fieg berbanïenfwerter ABeife um biefe Angelegen»
geit bemügt gat.

©cgnlhaufbau ©cgloßrueb (Aargau). ®ie ©inwogner»
gemeinbe ©cgloßrueb befcgloß ben Bau einef neuen
©cgulgaufeS.

®af ÄoRegiuui ©hWha, eine ca. 400 Zöglinge um»
faffenbe 2egranftalt mit fßenfionat, foH bureg eine neue
Flügelbaute bebeutenb bergrößert werben.

®af Bab ©tacgelberg bei Sinttgal foil bureg einen
bebeutenben fReubau bergrößert werben; bie bezüglichen
Arbeiten finb zur ©ubmiffion aufgefegrieben.

©piej-FrutigemBagn. Am 28. Fan., naegtf 10 llgr,
ift ber Ftrftftollen bef §onbricgftunneIf bur^gefcglagen
Worben.
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Aufstellung von Normen für Hydrantenanlagen
im Kanton Graubünden. Die Kommission legte eine
wohldurchdachte Arbeit vor, die — unterstützt von einer
detaillierten Statistik, zahlreichen Planen und Modellen
von ausgeführten Hydrantenanlagen in Graubünden —
einen klaren Einblick in die Verhältnisse unseres Hy-
drantenwesens ermöglichte. Dem lehrreichen Referate
entnimmt der „Fr. Rh." vorläufig folgendes:

Hydrantenanlagen kamen in der Schweiz erst an-
fangs der 60er Jahre zur Ausführung; in Graubünden
anfangs der 70er Jahre; zuerst im Albulathal und
Oberengadin. — Von den 223 Bündner Gemeinden
sind zur Zeit schon über 100 mit mehr als zusammen
tausend Hydranten versehen. — Das von Roll'sche
Eisenwerk in Solothurn allein lieferte über 200,000 m
Eisenröhren zu diesem Zwecke nach Graubünden. —
1872 erstellte die Zürcher Firma Guggenbühl à Müller
bei uns die ersten Hydrantenanlagen, später folgten
andere Firmen, jede ihr eigenes System mit großen
Verschiedenheiten, namentlich in Bezug auf Gewinde,
Kaliber und Rohrweitendimensionen anwendend; dies
aber führte zu großen Uebelständen, die in Zeiten der
Feuersnot kraß zutage traten. Der Wunsch, diese

Uebelstände zu beseitigen, verursachte die Aufstellung
fester Normen für Hydrantenanlagen seitens der be-

stellten Kommission. Die in wenigen Paragraphen zu-
sammengefaßten einheitlichen Bestimmungen, welche sich

durch klare Auffassung und Einfachheit auszeichnen und
ein allgemein verständliches Ganze bilden, lassen auf
eine spätere gefällige Aufnahme seitens der Oberbehörden
hoffen.

Auf Vorschlag des Herrn Präsidenten wurde be-
schloffen, die Vorlage drucken lassen, worauf die artikel-
weise Diskussion in einer späteren Sitzung erfolgen soll.
Da jedoch zahlreiche Fachmänner, Feuerwehrmänner und
Techniker der letzten Sitzung beiwohnten, wurde dennoch
die Diskussion eröffnet, die auch vielfach benutzt wurde
und manche schätzenswerte Aufklärung und Belehrung
zutage förderte.

Arbeits- und Kieferungsüdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Ccntcnarfeier Schafshausen 1.W1. Erstellung der Festhütte in
Rundholz inklusive Bedachung mit Asphaltdachpappe und inklusive
Bestuhlung an Güntert, Zimmermeister, Mühlenthal-Schaffhausen.

Kirchcnerweiterung Grads. Bestuhlung der Schiffe an I. u.
Ch. Vetsch, Schreincrmeister in Grabs; Bestuhlung der Emporen an
Gebr. Vetsch, Schreinermeister in Grabs.

Erstellung einer Pfahlreihe beim Kurplatz in Rorschach an A.
Eberle, Zimmermeister, Rorschach.

Die elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen, Aktien-
gesellschast in Trogen (Appenzell) hat die betriebsfertige Erstellung
sämtlicher Primär- und Sekundärleitungen für oie Beleuchtungs-
anlagen Speicher und Trogen an Gustav Goßweiler, Leitungsbauer,
Bcndlikon, übertragen.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Engishoscn (Thurgau).
Erdarbeit an Rüttimann in Jstighofen bei Bürgten; Brunnenstube,
Reservoir, Leitungsnetz inkl. Hydranten an Guggenbiihl u. Müller in
Zürich.

Waldwegkorrektion Zeiningcn (Aargau). Erdarbeit und Stein-
bett an Luigi Sacchetti, Bauunternehmer in Seuzach bei Winterthur.

Granitarbeiten zum Schulhausbau Hohentannen an Ingenieur
V. Broggi in Gurtnellen.

Verschiedenes.
Die Basler GeWerbeausstellung geht ihrer Vollendung

entgegen und es ist nicht daran zu zweifeln, daß sie auf
Anfang Mai nicht nur eröffnet, sondern bei der Er-
öffnung auch fertig sein wird. Die landwirtschaftliche
Abteilung ist nun in vollem Maße gesichert, was nicht
ohne Interesse ist, da hier die Basellandschäftler auf-
rücken werden. Baselstadt und -Land, die seit 70 Jahren

getrennt marschierenden Brüder, werden also hier ge-
meinschastlich den friedlichen Kamps bestehen. Es ist
dies um so bedeutungsvoller, da Stadt und Land
zugleich das große Fest zum Gedächtnis an den 1501
erfolgten Eintritt in die Eidgenossenschaft begehen werden.
Das Wirtschaftsgebäude der Ausstellung ist denn auch
in Dimensionen gehalten, die den Anforderungen des
erwarteten großen Verkehrs in jedem Falle gewachsen
sein werden. Die einzelnen Räume können durch Ent-
sernung der praktikabeln Wände in einen Saal ver-
wandelt werden, der 3000 Menschen faßt. Eine hübsche
Bühne ist eingebaut, kurz das Ganze auf einen Fuß
gesetzt, der dem Rahmen, den sich die Ausstellung ge-
steckt, entspricht. Bemerkt sei noch, daß das große Aus-
stellungsgebäude 8,400 in- bedeckt und mit seinem
architektonisch schön hervortretenden Mitttelbau einen
vortrefflichen Eindruck macht. Es ist dies übrigens die
erste große GeWerbeausstellung, die Basel seit seinem
Einporblühen als Industriestadt ins Werk setzt. Die
letzte in bescheidenem Rahmen gehaltene Gewerbeaus-
stellung hat im Jahre 1877 stattgefunden und war
damals noch mitten in der Stadt auf dem Barfüßer-
platz untergebracht.

Ceutralschweizer. Technikum in Luzern. Regierungs-
rat Düring bezeichnete kürzlich in einem über „Beruf-
liches Bildungswesen" gehaltenen Vortrage die Errichtung
eines Technikums in Luzern als eine Notwendigkeit.
Es sind fünf Abteilungen in Aussicht genommen; die
Baukosten werden auf 550,000 Fr., die jährlichen Be-
triebskosten auf 76,000 Fr. berechnet.

Zum Gemeindebaumeister von Herisau wurde ge-
wählt: Herr Ludwig Federspiel von Tarasp.

Für das Weltidenkmal in Aarau hofft man die

Sammlungen bis Ende März abzuschließen.

Bad'Anstalt Solothurn. Der Gemeinderat von
Solothurn hat beschlossen, der Gemeinde die Erstellung
einer neuen Frauenbadanstalt mit zwei Bassins und
eisernem Unterbau zum Devis von Fr. 22,000 zu be-

antragen.
Schulhausbau Höngg. Nachdem der Platz für ein

neues Schulhaus seit drei Jahren bestimmt und das
nötige Land zum Bau noch in jener Zeit angekauft
worden ist, da die Preise auf dem Kulminationspunkt
standen, ist dieser Tage endlich das Baugespann errichtet
worden. — Die Gemeinde läßt wiederum eine Strecke
des schon teilweise eingebetteten Mühlehaldentobels
kanalisieren und überdecken.

Schulhausban Triengen. Die Gemeindeversammlung
hat die ihr von der Baukommission vorgelegten Bau-
Pläne für ein neues Schulhaus mit Einstimmigkeit ge-
nehmigt, sowie den zum Bau des Schnlhauses nötigen
Kredit im Betrage von 100,000 Fr. bewilligt.

Die Bauleitung wurde dem Hrn. Kantonsbaumeister
Müller übertragen, welcher auch die Pläne ausgearbeitet
und sich in verdankenswerter Weise um diese Angelegen-
heit bemüht hat.

Schulhausbau Schloßrued (Aargau). Die Einwohner-
gemeinde Schloßrued beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses.

Das Kollegium Schwyz, eine ca. 400 Zöglinge um-
fassende Lehranstalt mit Pensionat, soll durch eine neue
Flügelbaute bedeutend vergrößert werden.

Das Bad Stachelberg bei Lintthal soll durch einen
bedeutenden Neubau vergrößert werden; die bezüglichen
Arbeiten sind zur Submission ausgeschrieben.

Spiez-Frutigeu'Bahn. Am 28. Jan., nachts 10 Uhr,
ist der Firststollen des Hondrichstunnels durchgeschlagen
worden.
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